
9.    Gravitation 

9.1   Die Keplerschen Gesetze  

9.2   Das Newtonsche Gravitationsgesetz 

9.3   Messung der Gravitationskonstanten  

9.4   Potentielle Energie, gebundene Bahnen, Fluchtgeschwindigkeit 

9.5   Gravitationsfeld einer Kugelschale und einer Vollkugel 

9.5   Gezeitenkräfte   







9.1 Die Keplerschen Gesetze 

1. Die Planeten bewegen sich auf Ellipsen um die Sonne,  
     die in einem ihrer Brennpunkte steht.  

2.  Der Radiusvektor (Fahrstrahl) von der Sonne zum Planeten  

     überstreicht  in gleichen Zeiten gleiche Flächen   

3.   Die Quadrate der Umlaufzeiten der Planeten verhalten sich wie die 

dritten Potenzen ihrer großen Halbachsen   
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Die Umlaufbahnen der Planeten um die Sonne (nicht maßstäblich). Im August 2006 beschloss die Internationale  
Astronomische Union (IAU) eine neue Definition für Planeten; nach dieser Definition ist Pluto kein Planet mehr,  

sondern fällt in die neue Kategorie der „Zwergplaneten“.  
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Potentielle Energie eines Körpers der Masse m, der der Gravitation durch die Erde unterliegt, als Funktion des  
Abstands vom Erdmittelpunkt. Der Nullpunkt der potentiellen Energie liegt im Unendlichen.   
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Eine Masse m0  innerhalb einer homogenen Kugelschale erfährt keine resultierende Gravitationskraft. Die Anziehung des 
Kugelschalensegments mit der Masse  m1 wird durch die Anziehung des Massenelements mit der Masse m2  

ausgeglichen, das zwar größer, aber weiter entfernt ist.  
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Verlauf der Gravitationsfeldstärke G  für eine homogene Vollkugel mit der Masse mK und dem Radius rK. Der Betrag des  
Gravitationsfelds nimmt innerhalb der Kugel linear mit r  zu und außerhalb mit  1/r2 ab.  
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